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Innhalt : Salzburg ; Schauer erregende Handlung . Jnsbruk ; reiches Frucht - und Weinjahr . Pari - ;
Erneuerung deS geftzgebenden Körpers . Strasburg . Brüssel ; Ankunft des ersten Kcnsuls . London ; die nach
Batavia gesegelte holländ . E - k -chre wird verfolgt. Rom ; Vertheidigung gegen die Barbaresken . Mailand .
Petersburg ; Herrn GarnerinS Luftreise.

Deutschland .
Salzburg , vom 20 I »!y.

Die allgemeine deutsche Justitz und Polizey Fama
«uthält folgendes :

Der ehemals Kurmainzische , itzt Fürst !. Nassau -

Usingsche Hauprmana von Kutzleben , — möchten sei¬
lten Namen alle Journale registrireo — verübte ,
einer hinlänglich verbürgten Nachricht zu Folg « , in
Kassel ( Mainz gegenüber ) am 7. May Mittag halb
1 Uhr eine so empörend gewaltsame Handlung a»
einem Bürger , einer obrigkeitlichen Person , daß diese
Handlung zu seiner Schande und zur Warnung für
ähnliche Barbaren in ganz Deutschland bekannt ge¬
macht zu werden verdient .

Am 5 May marschirre dieser Hauptman » v. Kutz-
lebe» mit seiner Kompagnie von Höchst «ach Kassel ,
um das dort befindliche Kommando abzulösen. Als
er hier ankam , war ihm kein einziges von den
Quartieren recht , d»e ihm angewiesen wurden ; er
verlangte z heizbare Zimmer , eine Kammer , eine
Küche , und Sicherheit für seine Kass . Da man
ihm ein solches Kuartier nicht geben konnte , so logirre
er sich ln d m Gssthauß zur Stadt Frankfurt ein .
Den 7. um 12 Uhr läßt er den Rathsschrcibcr KuhnS
durch einen Korporal , nach gewö nlicher milirairi -
scher Art , zu fich entbieten . Dl . ser , ein braver
Mgrr Mann , erscheint . „ Warum , fährt der Haupt¬

mann ihn an , hat man mir noch kein Quartier ge¬
macht ? " — Weil , antwortet der Rathsschreiber sehr
bescheiden , in ganz Kassel ein solches Quartier nicht
zu finden ist , wie der Herr Hauptman » verlange » ,
und wie Sie selbst werden eingesehen haben . —
„ Nun , so werde ich Ihm ein Quartier geben , er¬
widerte der v. Kutzleben ; Er ist mein Arrestant . "
— Ein Korporal , eia Gefreyrer und 2 Gemeine
werden gerufen : „ Führt ihn auf die Wache , sagt
Kutzleben zu ihnen , aber thut ihm nichts zu Leide .' "
Der Befehl wird vollstreckt , und Kuhns aus dem
Gssthauß auf die Wache geführt . Kaum aber ist eine
Viertelstunde vorüber , während welcher die schwarze
Seele dieses Barbaren die fürchterlichste Rache gebrü .
tet , so geht er kalt , ohne fich im mindesten aus dem
Gleichgewicht zu setzen , aus dem Gasthof auf die
Rheinbru

'ckrnWache , läßt hier sofort ohne alle Um¬
stände den schuldlosen Mann als den größten Ver¬
brecher auf die Bank legen , ihn fest halten , und
ihm durch verschiedene Korporale 21 . Schläge »<L
posterior » geben. Bey den ersten 10. Schlage »
fällt der Arme ohnmächtig von der Bank ; aber da-
Herz (? ) dieses fürchterlichen Menschen bleibt unge¬
rührt . Ohne Gnade und Barmherzigkeit läßt er de»
halbtodten Man « abermals auf die Bank legen , oud
ihn welker fort prügeln . Bcy den ersten wiederhol¬
ten Hieben spritzt das Blnt an » allen Theilen der
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NanktnetBcinkletderi, hervor ; aber es Hilst nichts,
der Unglückliche , von seine» Mitbürgern Verlassene
muß bie zugezähltr « Schläge bis auf den letzten aus»
Hatten .

KM , wie er gckommen , geht der Unmensch nun
«ach Hause , setzt sich an den Tt ;ch und will eb n
effen , als man den mßhandelre« Bürger in stimm
bedauern, würdige « Zuitanv Nack Hau e bringt Mm
denke sich den TodesSchreckm seiner hoLschwan ern
Frau i Auf der Stelle bekomme sie ein Erbrechen ,
das nach allen angewandtenMitteln , selbst nach Ver»
lauf von mehreren Stunden , wo der Einsender die»
ses , selbst m Kassel war , noch nicht hat « gest lll wer«
den könne». Kaum ist Ueftr empörende Vorgang
ruchrbar , so eilen einige Bürger zur Slu mglvcke ,
und in einem Augenblick ist die ganze Gemeinde in
Aüarm. Wenigsten » 500 Männer mit MordJnstru -
mentrn versammeln sich vor des Hauprmanns Quar¬
tier , und drohen , Gewsltthätigkett gegen ihn aus ;»-
üben . Unterdessen gelingt es dein braven Amc -vogt
Horn , nach vieler Mühe und unter den größten Ver¬
sprechungen , ihnen hinlängliche Grnuzthuung l N
für ihren gemWandelten Mitbürger zu verschaffen,
diese Leute von Selbstrache abzuhalten. Doch ihre
Wmd ist zu groß . Abends wird die Sturmglocke
von N - uem angezogen , und dir Sachen sind wieder
auf demselben Punkt ; bis es nach vielen Versuchen ,
dem thätigen Amtsvogt wieder gelingt, dir erh -tztcn
Gemüther zu besänftigen . Den Tig darauf e schien
eine RegierungsCommissionaus Wiesbaden , bcy wel¬
cher sich der Hosrath VigeUus , der Major Schäfer ,
« nd der Auditeur Wercn befanden, und es hieß , der
Hauplmaan sollte in der Nacht abgeführt werden .
Indessen liegt der arme Gemißhanoelte sehr krank
darnieder ; er hat auf der stelle müssen geschnitten
werde» , und soll an den edelsten Thetle» beschädigt
seyn. Auch seine Frau liegt vor Schrecke « und Kum¬
mer tobttran ' darnieder.

Nach einer neuer« Nachricht har die Commission
ihr Geschäft beendigt , und den Rathsschreiber völlig
schuldlos befunden . Man ist nun voller Erwartung ,
was für eine Strafe der gerechte Fürst über den
Schuldigen verhängen wird . *) — Aber , mein
GO « ! ist diese Geschichte aus dem gesitteten
Deutschland , oder aus dem Lande der Mammeluk-
len ? —

*> Die Zeitung für die .
'
elegante Welt hat uns mit dieser

nicht elegante» Geschichte zuerst bekannt gemacht . D. H .
Man spricht von infamer Kassation ; aber ihn zuer-

Spißrntben jagen , und daun kaßnen , schiene
.eine anaemefenere Strafe zu seyn . Die Infamie
-« btt aus seiner Handlung , vndnnrd , die Straft mag

> ) ---------
seyn , welche sie wolle , seiner Person in den Auge«braver Deuischen ohnehin immer am 6 gen . D . H.

Hvsrarb u >d 'l r» e , «, .u »rtlrLm .
Innsbruck vom 21 Iul

Die Aervdl . fällt »n un,cm La : . oe schr gesegnet
aus . An den Wemsiöck n sicht matt neh > Ttaubc «
als Blätter . Wenn der HiinMkl ferner gü : sttge Wlt -
tcrurra gtcvi , so wi d man k>U u Fass r genug auf -
rreiren können , und man trinkt die Maas Welk um
4 . bis ü, Kreutzer .

Frankreich .
Parts vom 24 Iuly .

Dem Vernehmen nach wird der erste Konsul in
dem Laufe künftigen Monats dieser hiehcr zulükkom-
men . — Sein Bruder , der Staarsralh Joseph Buo-
«aparte , befindet sich seit ohnqefähr einem Monat
auch abwesend , indem er seine kränkelnde Gattm nach
dem Babe von Plombiere- begleitet hat ; er wird aber
noch vor Abfluß dieses Monars zurük erwartet , um bet
der Erneuerung des fünften Thetis der Mitglieder
des gesezgebsnben Körpers, die der Senat nun vorzu«
Nehmen hat , gegenwärtig zu seyn .

Strasburg vom 24 . Iuly .
Es ist nun , laut einer Mlttheilung oesOöerrkchters

und Justiz - Ministers Regnter in Becrrff der bekann¬
te « Wiener . Banknoten Verfälschung» Sache , ent«
schiede« , daß in Folge einer Uebereinkunfl zwischen
d«r Französischen Regierung und dem Wiener Hofe
a8e Personen , die in Frankreich , Deutschland , oder
in der Schweiz, wegen Verfälschung der Wirner Bavk-
motenarretirk wurden,vordakKriminailribunal des nie-
berrheinischea Departements gebracht, und vo» dem¬
selben , als Spezialgericht, gerichtet werden . In vielen
Gegenden sind wirklich seit mehreren Moralen Per so¬
nen in Verhaft grnomme« « orten , die beschuldigt
sind , an dieser Verfälschung Anthetl zu haben , na¬
mentlich zu Wien , Frankfurt , Mainz ; Koblenz , Mar -
fetllr , Lro» , Basel , in Oesterretchifchpolen , rc . Sie
werden sämtlich nach Strasburg tranSferirt , wo ihr
Schicksal entichirden werden soll. Die beide» Kommis¬
säre der Wiener Bank befinden sich noch hier , und
werden dem peinlichen Gericht über diese Sache alle
nöthige Aufklärungen geben , die ihnen und der Bank
bekannt find. Dem Vernehmen nach hat der Wiener
Hof selbst der Französischen Regierung wichtige Eröf«
uungen deshalb gethan. Man behauvttt , daß zu Mar¬
seille , zu Genua und zu Basel M Hauprmederlagr
von den verfälschten Banknoten war , und daß sie von
diesen z Handelspläzen aus in Cirkulatton ge¬bracht wurden. Die näheren Umstände werden aus
dem Prozesseselbst erhellen , der aber vor Ankunft der ver¬
schiedenen Angeklagten in Strasburg und vor der vor,
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Hereiteiche « Information , die viele Zsst w ^ nei men
wird , nicht « folgen kan » , und sich allem Änzchein
nach , sehr in die Länge ziehen wird . J -zwi ^ en
b Men Sch die Gebrüder Maller neo .r Dan in ,
bet dea -m man Haupibrwetse befer Verf l -chung ge .
fundctt hak , noch immer ia den Strasbur . e . Ess . ng«
« .§rn.

N i e d e r k a n de.
Brussel vom 22 . July .

Der erste Ko . sul ist - nachdem er , chs» se i einige«
Tagen hier erwartet worden war, endlich diesen Abend
«ach 7 Uhr mit seiner Gattin und Gssoige hier ein-
getrvff n. Auf der Glänze des Depa . t nunts wurde
, r von der hier errichteten Ehrenwache , welche der
Sohn des Fürsten von Ligne kommauor te , empfan .
gen . Vor der Stadt fano er einen Tr -umphöo ^en «
bet welchem ihn unsere tonsmuirlen Autoritäten erwar¬
teten , und der Maire chm die Schlüssel der Stadt
überreichte , auch einen prächtigen Wagen , als ein Ge»
Lche -ik der Stakt , darbot . Auf beitz.cn Seilen des
Aiumptzboget' ü waren Bänke angebracht, aas welchen
gegen zoo der vornehmsten und schönsten Damen der
Stadl ,nßen. Der größte Theil der Besazung stand
- orn Triumphbogen an bl- an die Stadl mimm Ge-
wehr. Buonaparie hielt seinen Einzug zv Pfttde .
Er ritt an dem Kanal vorbei , der um festlich ge-
fchmükrrn Schaluppen und Schiffen aller Art bedekt
war , auf deren einem sich ei » reich deftztes Orchester
- efand. A s er an den Schiffswesst kam , vor wel.
chem eine Säuienlaube errichtet war , fand er alle Ar-
Lertrleute in größter Thätigkeit mit Erbauung eines
platten Fahrzeuges beschäftigt . Die Strassen der
Stadt , durch welche der Zug kam , waren mit Bäu.
Men bepflanzt,und mit einer zahlreichen Menge Mcn.
scheu angefüllt, aus d^ren Muade ein ununterdroche«
« eS Zujauchzcn und Freudcngeschrei erschallt«. Es
war schon halb io Uhr , als Buonaparte vor dem zu
seinem Empfange zudereilekea Hotel abstftg. M »l ein,
chrechender Nacht wurde die ganze Stadl beleuchtet.

England .
London , vom iz Iuh ?.

Sobald der Admiral Cornwallis erfuhr , daß die
Hißher in Ferrol gelegene Holländische Eokadre am
Ib Iun . nach dem Vorgeowge der guten Hoff .iUkig
oder nach Batavia abgeftgett fty , schickte er von fti-
«er Flotte die auf der Seehöhe vou Spanien dama -
leu kreuzende 2 Linienschiffe Tonnant mit 74 Kano¬
nen ab, um die Holländer zu verfolge». — Eden so
hat CornwalliS 4 andere Linienschiffe und i Fregatte
wie man sagt in die Meerenge von Gibraltar , ävge-
schickt. — Die franz. Kaper - und Kriegsschiffe haben
vog ihrer Regierung Befehl erhalten, mit ihren Prie «

scn in dir Spanisch ?» Häfen einzusauftn , dMtt Le
nicht bey ihr . » Versuchen , in Frankreich einzulaufe «
von den an der sranz Küste aufpassende» zahlreiche»
engl , sch ffen wegaenommes werden — Eia Spa -
n -s -des , vom Flusse de la Plata kommendes, SchiL
ist von Englisch n Schiffe genommen u . nach Piymo«
uth geführt worden . — Täglich liest man in unser »
Ziituugen Verzeichnisse von franz . und Holland. Schif¬
fen, dre von dm Uns igen genommen worden .

Der Herzog von York hat, als Oberbefehlshaber
der Brimschen Landmacht , einZirkuiare an die sämt¬
lichen Gen. erlassen , worin verschiedene Vorschriften ,
auf den Fall einer feindlichen Landung, mhrckt wer¬
de ».

Der Kriegsminister hatte neulich eine auf eine Ver¬
mehrung unsrer Landmacht gehende Motion für de»
iz . b angekündigt; in der Sizuag von diesem Tage
aber erklärte er , baß er st .ch genöthigr sähe , diese
Motion bis zur Sizung des künftigen Monraas z»
verschieben. Hr . Pitt äußerte Missallen über diese
Langsamkeit in den Operationen der Regierung , i»
einem Augenblick , wo , sagte er , alle mögliche Töä-
tigkeit getzen einen kühnes und unternehmendenF - ind,
der nichts geringeres , als den Umsturz der Unab¬
hängigkeit und des Wohlstands Grosbrittaniens zum
Zweck hat , angewandt worden sollte. Der Kanzler
ver Schazkammer antwortete hierauf , baß Niemand
mchr , als er , die NochwendiMt , sH 'eunrge und
kräftige Maasregcln zu ergreife« , fühlen könnte , dcß
es aber auch nökhrg sey , um de» Erfolg derselbe »
zu sich rn , sie in der S ikle des Kadmers reiflich zu
überlegen und gehörig vorzubcreiten . Das Haut
beschäftigt? sich in der Folge mit einer Bill , wodurch
rkae Steuer von 5 vom Hundert auf liegende Güter
ohne Unterschied gelegt wird. Hr . Prrr sveach auch
hier wieder gegen die Minister , und behauptete , daß
es ungerecht fty , die Güterbesitzcc Harrer zu behänd,
len , <ns die Kauffc -ite , die H . ndwerkcr uns die be¬
soldete Klasse, bey deren B . steurung man gewisse
Modifikationen und Erleichterungen habe erntreke»
kaffen. Hr. Pitt wurde «war überstimmt , allein i»
der folgende » Ätzung kam die Sache nochmals zur
Sprache , wo dann , nach Hrn . Pitt 's Antrag , be¬
schlossen wurde , den Eigentoümern von Fonds ra der
Bank und von liegende« Gütern unter 250 Pf . Srcrl .
die ncmlichen Abzüge und Vorrheile zu gest . ttc» ,
weiches dte andern b -. stcuerten K affen , deren Ein¬
künfte sich nicht über genau,.te Summe belauft» ,
genießen.

Obgleich noch keine Kap' rkrftfe gegen Spanien
ausgegedkn worden sind , so ist Loch vieftk Tagen rm
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aus Süd - merika kommendes spon . Schiff genommen ,
und zu Plymouth aufgebracht worden.

DtcVerlhettizungsÄuftmtcn auf Len Inseln Jersey a .
Guern ' cy werden mitv« doppute»Tdätigkeifforrgesetzr,da
man Nachricht h .>de !i will , daß der Feind in kurzem
eine LEukig auf denselben zu versuchen, dir Absicht
habe .

Ei «. s unsrer Journale enthält folgenden Artikel :
Nach Briefen aus Hamburg sieht Dänucmark sehr
nnckkn die Fortschritte er Franzosen im Norden .
Man sagt auch , daß der Graf * * * Staatsministcr
« tneS gewiss « nordischen Fürsten , in Ungnade ge«
fallen fty , und in seinem Hause bewacht werde. Dir
Ursache Vieser Un - nadr wird dem Umstand zugefchrte«
Len , daß jene: Minister während der Reise , die sein
Souverurn kürzlich in einige seiner Provinzen ge«
macht , eine sehr wichtige Depesche von einem grossen
Nordischen Ho » , weiche eine Aufforderung enthielt ,
Hannover in Schsz zr, nehmen, erhalten , dieselbe
«der nicht z« rechter Zeit dem König zugesch :ckl ,
oder selbst unterschlagen haben soll . Dieses Ereig«
« iß soll auch die Zurückkunft des Königs beschleunigt
haben.

Italien .
Rom , vom 14 Juli .

Nunmehr werben im Kirchenstaat ernstliche An«
statten zur Vertheivigung gegen die Barbareskeu ge«
troffen. Nach dev Küste des Adriaitschen Mees sind
- 8c> pädstttchr Artilleristen mit Kanonen abgezangen,
die man an solchen P !äzen,wo die Seeräuber landen
können,aufMflanzr . Auch werden die dortigen Küsten «
dewohner bewaffnet, u . inKompagnten eingetheilt .— Im
Hasen von C ;vita Vecchia rüstet man einige Galee¬
ren , Kanonierbarken , und die Korvetten St . Peter
«nd Paul aus , welche der erste Konsul dem Pabst
vor einem Jahre zum Geschenk überfchikt hat. Von
Hier ist eine Anzahl Kanonen dahin abgegaugen.

Mailand , vom 15 July.
Vorgestern ist zu Mantua etn Korps von 600 Ne¬

gern , aus Frankreich kommend, rtngerückt , um da.
selbst in Besazung zu bleiben .

Zu Rom will man wissen , daß nächstens der Oder«
defrhlshabcr Mural mit seiner Gattin dort rinlrcffea
«nd daß die Schwester der irztern , die htnrerlaßne
Wittwe des Gen . kreiere , zu einer 2ten Ehr mit
dem röm. Prinzen Borghese schreiten werde.

Nachrichten aus dem Neapolitanischen sprechen von
einem vom Admiral Nttion bekannt gemachten Ma«
«tfcst , wodurch Repreff . lren gegen alle aus franr.
oder aus solchen Häven , welche von franz . Truppen
hcsezt And, kommend ^ »her dahin gehende Schtffe ,

welches auch ihre Flagge fty« mag , verordnet wer¬
den .

Mailand , vom 17 Julp.
Aus einer Kundmachung des Veep : äsidenten der

Italienischen Republik ersieht man , daß durch MiS«
vergnügte in diesem Lande allerlei Sagen , von na¬
hen Uckersällen feindlicher Truppen : c . verbreitet wer«
Leu ; dcß dadurch gcschrekl, vielt Rekruten enllaufen
und nach ihrer Heimath zurückkehren. Es werde»
strenge Mittel gegen diese Unordnungen angewandt.

Rußland .
Petersburg , vom 5 July.

(Hofzeit.) « m 2. d . genoß Petersburg zum ersten¬
mal das Schauspiel einer Luftfahrt. Hr. Garnrrin
mach« , im Beiseyn Sr . Mas des Kaisers , Ihrer
beiden ka s. Msjestären und der ganzen hohen kaif.
Familie , und unter dem Zusammenlauf einer unge.
heuren Menge Zuschauer , mit seiner Gattin feine
zzste Luftfahrt , die glücklich abgelaufen ist. Ehe er
aufstieg , überreichte er dem Kaffer, den beiden Kat,
scrinnea und dem Groöfürsteu Konstantin kleine Bal - A
loas , die Sie einen nach dem andern aus eigner
Hand ausstrigen ließen , und welche die Richtung zu
erkennen geben sollten , nach welcher der gross« Bal¬
lon vom Wind hingetrieben werden würde. Der
Wind war Nordwest und mäsig. Um halb 8 Uhr
stiegen die Reisenden in die Gondel , und traten so
ihre Luftfahrt an. Um 8 Uhr ließ sich Hr . Garneri «
mit seinem Ballon wieder nieder , und beide kamen
wohlbehalten ausser Petersburg auf der kleine Ochta
zur Erde.

Ankündigungen .
Carlsruhe. «DtenstAntraa > Carl Schumacher , ne¬

ben dem König von Preußen wohnhaft , sucht bey
einer Herrschaft als Bedienter Dienste ; er kann raßie-
ren , frissiren, servieren u. s w.

Blankenheim . (Kräuterverkauf .) Dem Publieo
dient zur Nachricht , drß ich eie Versendung der wi¬
der alle AuSzehrungS. und Brustkrar kheiten schon lan-
geZeit berühmten und bewährten Blankenheim « » Krau«
tcr gegen eine submirrir . e Abgabe von der hiesigen
Armen - und Krankenpflege übernommen habe. Ich
werde jedes Paqut , um für die Aechhrtt der Krämer
zu bürgen , versiegeln , und « inen eigenbs unterschrie¬
benen Gekrauchzettel beyfügen. Man kava sich auch
der Kürze wegen , an Herrn Heinrich Esser in der
Buttergasse zu Cölln abrefftren, bey welchem ich eine
Niederlage habe. Blankenheim den go. Floreal im
n , Jahr,

§ranz Heimsoch Sohn,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

